
Das Werk stellt gleichsam den Lebensfaden dar. Dieser oszilliert von 
Seite zu Seite wie ein Elektrokardiogramm, dessen Kurve über ein 
Kammernflimmern zum  Herzstillstand führt. Die Lebenslinie ist ima-
ginär und verdeutlicht sich beim Durchblättern des Buchs. Man lese 
die einzelnen Sätze im Rhythmus des Atems. Das Umblättern kommt 
gleichsam dem Wechsel von einem Lebensabschnitt zum anderen 
gleich. Der schwarze Faden durchzieht dabei das ganze Buch und 
führt vom Leben zum Tod. 

healing the heart
Fabia Liva de Caravalho 2001

Aber: mein Herz 
ging durch die Pause, es wünscht dir 
das Aug, bildnah und zeitstark, 
das mich verformt –: 

Paul Celan, aus dem Gedicht „Aber“, dritte Strophe
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